
1. Mai 2024 Auftakt    
Aufbrechen - Einkehren - Ankommen

9.30 Uhr 
reformierte Kirche 
Unterstammheim
Gedenkanlass zur Dorfdisputation in
Stammheim am 1. Mai 1524
- Hackbrettmusik 
- Theaterszene
- kleine Wegzehrung

12.15 Uhr paritätische Kirche Uesslingen
Andacht in der Kirche
Festwirtschaft, Kaffeemobil

15.00 Uhr Kartause Ittingen
Grussworte, Musik
Präsentation aller Gedenktafeln
Ausstellung

    

7. April 2024 
Stammheim 

Auftakt des Gedenk- und Jubiläumsjahrs
in Stammheim

10.00 Uhr Gottesdienst in der Kirche Unterstammheim

       Zu Gast: Esther Straub, Kirchenratspräsidentin

       des Kantons Zürich. 

Im Anschluss: Eröffnung des Skulpturenweges. 

Am Nachmittag: Beginn der Ausstellung 

im Museum Stammertal. 

26. Mai 2024  
Burg – Nussbaumen – Buch – 
Kartause Ittingen

Kultur-Wanderung
7.30 Uhr Abmarsch bei der Kirche Burg

10.15 Uhr Gottesdienst in der Kirche 

Nussbaumen

12.15 Mittagshalt bei Buch

14.30 Ankunft und Apero in der Kartause Ittingen

23. Juni 2024 
Kartause Ittingen

Die Kartause brennt
11.30 Uhr öffentliches Referat von 
Prof. Markus Ries im Rahmen des 
Stiftungsanlasses der Kartause Ittingen

kreuz&quer / Gespräche über Gott 
und die Welt
Über den Ittinger Sturm können wir heute nicht 
jubeln. Aber wir können uns fragen, wo heute 
«brandgefährliche» Konflikte in Gesellschaft wie 
Religion lauern und was wir tun können, um sie 
friedlich beizulegen. 
Monatliche Onlineangebote auf www.tecum.ch

27. Mai 2024 
Kartause Ittingen

Aufbrechen statt abbrechen –
Auf dem Weg zu einer zu-
kunftsfähigen Kirche
19.30 Ökumenische Debatte 

Gäste: Pater Martin Werlen OSB / 

Leitung Propstei St. Gerold (A), 

Cyrill Bischof, Kirchenratspräsident 

Kath. Landeskirche Thurgau, 

Flavia Häberli, Fachstelle Start-up 

Kirche Evang. Landeskirche Thurgau

www.1524.ch  /  www.tecum.ch

18. Juli 2024 
Kartause Ittingen

Gedenkfeier
20.00 Uhr Wort und Musik

Am Tag des Geschehens denken wir an die 

stürmischen Ereignisse vor 500 Jahren und 

halten Ausschau nach friedlichen Wegen heute.

Der 
Stationenweg

Der 
Stationenweg



I m  J a h r  1 5 2 4  e r r e i c h e n  d i e  d r a m a t i s c h e n  U m w ä l z u n g e n  i m 
Z u s a m m e n h a n g  m i t  d e r  R e f o r m a t i o n  d a s  G e b i e t  z w i s c h e n  S t e i n  a m 
R h e i n  u n d  F r a u e n f e l d .  I m  S o m m e r  k o m m t  e s  z u m  I t t i n g e r  S t u r m , 
d e r  i m  N i e d e r b r e n n e n  d e r  K a r t a u s e  I t t i n g e n  g i p f e l t . 
S i e b e n  T a f e l n  a n  S t a t i o n e n  z w i s c h e n  S t e i n  a m  R h e i n  u n d  F r a u e n -
f e l d  w e i s e n  a u f  d i e  d e n k w ü r d i g e n  E r e i g n i s s e  h i n  u n d  e r l ä u t e r n , 
w a s  d a m a l s  g e s c h e h e n  i s t .  S i e  b e l e u c h t e n  h i s t o r i s c h e ,  g e i s t l i c h e 
u n d  s o z i a l p o l i t i s c h e  A s p e k t e  –  u n d  s c h a f f e n  d e n  B e z u g  z u  h e u t i -
g e n  F r a g s t e l l u n g e n .
D a s  A u f s u c h e n  d i e s e r  S t a n d o r t e  z u  F u s s ,  p e r  V e l o ,  m i t  Ö V  o d e r
a n d e r s w i e  i s t  e i n e  R e i s e  i n  d i e  V e r g a n g e n h e i t ;  m i t  i h r  v e r b u n d e n
s i n d  a b e r  a u c h  F r a g e n  d e r  G e g e n w a r t  u n d  d e r  Z u k u n f t .

«1524 – 
Stürmische 
Zeiten»

1  Kirche Burg/Stein am Rhein
Aufgeheiztes Klima - Nächtlicher Überfall auf 
den Pfarrer von Burg
Hier nahm der Ittinger Sturm seinen Anfang. Das Innere 
der Kirche enthält Fresken. In der Umgebung der Kirche 
ist Wissenswertes über die Geschichte der Gegend seit 
der Römerzeit zu erfahren.

2  Reformierte Kirche Unterstammheim
Frischer Wind und dunkle Wolken – Priester-
streit und Bildersturm in Stammheim
Die Galluskapelle in Oberstammheim ist zwar die 
älteste Kirche im Tal, zur Zeit der Reformation aber war 
bereits die Kirche in Unterstammheim das Zentrum der 
Kirchgemeinde. Sie war kurz zuvor im Jahr 1517 anstel-
le einer älteren Marienkirche spätgotisch neu erbaut 
worden. 
Neben der Station 2 des Stationenwegs befindet sich 
hier auch das erste Kunstwerk des Skulpturenwegs 
«Seht, der MENSCH!»

3 Evangelische Kirche Nussbaumen
Es hagelt Kritik - Vom Zehnten im Mittelalter 
zu den Steuern in der Neuzeit
Jahrhunderte lang gehörte Nussbaumen kirchlich zu 
Stammheim. Nach der Kantonsgründung des Thurgaus, 
der eine Kantonsgrenze zwischen Nussbaumen und 
Stammheim mit sich brachte, wurde Nussbaumen selb-
ständig.

Informationen
Die ganze Wegstrecke beträgt ca. 23 km. 
Sie kann etappenweise begangen werden.

4 Paritätische Kirche Uesslingen
Tauwetter - Zwischen den Fronten
Die Kirche Uesslingen ist eine der wenigen noch übrig geblie-
benen paritätischen Kirchen im Thurgau. Während Jahrhunder-
ten war es in vielen Thurgauer Dörfern so, dass die Kirche von 
beiden Konfessionen genutzt wurde.

5 Kartause Ittingen
Blitz und Donner - 
Die Kartause geht in Flammen auf
Die Tafel mit den Informationen über das Geschehen bei der 
Kartause Ittingen befindet sich im Innenhof vor dem Klosterge-
bäude. 
Zusätzlich sind im grossen Kreuzgang sämtliche sieben Statio-
nen-Tafeln zu sehen (Zutritt via Museum).
Besuchen Sie auch die Ausstellung im Museumskeller, wo die 
Ereignisse des Ittinger Sturms in der Kartause Ittingen detail-
liert dargestellt werden.

6 Thurübergang
Hitzestau - An der Thur geht es nicht weiter
1524 gab es hier noch keine Brücke, was viel zur Eskalation 
der Ereignisse beitrug. Die Tafel steht auf der Nordseite der 
Rohrerbrücke, dort wo die Verfolgung zu Ende ging. 

7 Schloss Frauenfeld
Die Wolken lichten sich – Der lange Weg vom 
Gegeneinander zum Miteinander
Der Thurgau war seit 1460 Untertanenland der Alten Eidgenos-
senschaft. Der Vogt, der mit der Verhaftung des Pfarrers von 
Stein am Rhein die Ereignisse auslöste, residierte im Schloss 
Frauenfeld.

Mit dem QR-Code  auf den Tafeln gelangen Sie zu Hin-
tergrundinformationen zu den einzelnen Stationen. Ebenfalls 
können Sie bei jeder Station einen Podcast hören. Erleben Sie 
mit der Familie Lehmann, wie die Menschen aus der damali-
gen Zeit die Ereignisse erlebten.

Die Hintergrundinformationen und die Podcasts können Sie 
auch auf der Website www.tecum.ch unter «Ittinger Sturm» 
aufrufen.

Der Stationenweg

www.tecum.ch

Die Stationen

Auskunft:
ecum, Kartause Ittingen,  8532 Warth

Tel. 052 748 41 41 
tecum@kartause.ch

t

Teilstrecken können auch mit den öffentlichen Verkehrs-
mitteln zurückgelegt werden.
Bahn:  Stein am Rhein - Stammheim
Postauto 823: Stammheim - Nussbaumen - Warth 
(Haltestelle „Im Rohr“, ca. 20 Minuten Fussmarsch zur 
Kartause Ittingen) - Rohrerbrücke - Frauenfeld 
Postauto 819 :  Direkter Kurs vom Bahnhof Frauenfeld 
in die Kartause Ittingen.




